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Obrigkeitli6 ) e Aufforderungen und Kundmachung 'en.
Karlsruhe . ^Vorladung .) Au Berichtigung der

Vermögcnsmassen des unter der Großherzogl . Leib - Grena -

diebgarde als Feldwebel gestandenen und im Felde verstor¬
benen Georg Jakob Kaisers , von Nimbukg , Oberamts

Hochberg , und des ebenfall im Felde gestorbenen , bei der !

Großherzogl . Leib - Grenadiergarde als Compagnie - Chirurg z
üngestellt gewesenen Fridolin Heinrich Espachs , von Hoch - -

saal , Oberarms Waldshuth , sollen deren allenfallsige Gläu - '
,

biber Montags , den 4 . April d. I . vor dem Regiments - i

Gericht der Leib - Grenadirgarde dahier unter Oiilbringung I

der Beweis - Urkunden bei Strafe nachberiger Abweißung , 1

erscheinen , und ihre Forderungen liguidireN . Verordnet !

keim Regimentsgericht der Leibgrenadiergarde . Carlsruhe , ^
den lü . Merz 1808 . !

Carlsruhe . ^ Schulden - L >quidati 0 n .) Auf :
Mitwoch , den 4 . May d. I . ist der Termin , >ur Schul -' >

den - Liquidation des Hofsteinschleifer , Iran ; Mevers von

hier , festgesezt . Es haben sich daher alle welche eine

Schuld - oder Eigenthum an ibn zu fordern baden , an

gedachtem Tag auf diesseitiger Canzley , unter MitbringUng

ihrer Beweißurkunoen , entweder in Person oder durch ei¬

nen Bevollmächtigten , bei Verlust ihrer Forderung eiNzu -

finden . DeN 21 . Mer ; 1808 .
Großherzogl . Oberhofmarschallamt .

Pfvrzh e i m . sSchuiden - Liquidati 0 n . s
Alle diejenige , welche eine rechtmässige Forcerung an Jo¬
hannes Kreme ! , von Büchenbronn , welcher sich dermalen
in der Kaiserlich O skreichischen freien Reichsstadt Pregni ; ,
in Böhmen , aushalt , zu machen haben , werden anmit aük -

gefordert , solche bis Montags den 4 . April d . I . auf Grpß -

herzogl . Stadtschreiberey lahier , bei Verlust derselben , un - ^

fehlbar zu liquidiren . Verordnet bei Großherzogl . Oberamt

Pforzheim , den 7 . Mer ; i8c >8 .
Pforzheim . ^Schulden - Liquidation .) Der

Termin zur Schuw . n - Liquidation der gantmößigen Schnal -

len - Fabrikant Michel Rießischen Eheleure dahier und Ver¬

handlung der des allenfalls pr
' tendirt werdende Vorzugs -

Recht oder - u Zustande - Bringung eines AccomodemenlS

wurde auf Dienstag , den ly . April d . I . festgesezt . Di «

Kreditoren derselben werden daheozur Erscheinung oder

Stellung
' eines Bevollmächtigten aus gedachten Tag , Mor¬

gens 8 Uhr . auf das hiesige Raihbaus aufgefordekt , wi¬

drigenfalls sie von der Maste würden ausgeschlossen wer¬

den . Verordnet bei Oberamt Pforzheim , den 15 . Mer ; 1803 .

Pforzheim . ^Schulden - Liquidation . ) Gott¬

lieb Beckers , Burgers , von Langensteinbach , Montag , den

2 . May , auf dem Raibhaus daselbst ; Georg Martin

Kieß und Friedrich DeNning , beede von Dietenhausen ,

Dienstag , den 3 . May , in des Schultheißen Haus da«

selbst , bei Verlust der Forderung . Pforzheim , den 2Z .
Mer ; 1808 . Großherzogl . Oberamt .

Pforzheim . sS ch ul den - Liq uidation . ) Die

Aeugmacher Lutwig Feßelfche Schulden -Liquidation , und

PrivrilätS - Verhandlung babier , geht Dienstag den 26 .

April d. I . Morgens 8 w ' t , auf dem hiesigen Rachhaus
vor . Wer nun etwus dabei vorzubriNgen hat , muß da¬
bei erscheinen , weil nachher keine Rüksicht mehr ' genom¬
men werden kann . Verordnet bei Oberamt Pforzheim ,
de» 20 . Merz IM8 .

Pforzheim , s S <hulden - L iqui dation . ) Di «

Gläubiger des verstorbenen Glaser , Ernst Bernhardt Kon -

rab dahier , haben ihre Federungen Donnerstag , den 28 .
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Aprfl b . I . auf dem Nachhalls dahier , Morgens 3 Uhr , ^

bei Strafe deS Ausschlusses zu liquidsten , und rin allen-
falls verlangendes Vorzugsrecht darzutbun , wenn nicht
dabei ein Vergleich zu Stande kommen tollt «.

^ Verordnet Dberamt Pforzheim ,
den 23 Merz 1803 .

Bischoffsheim am Steg , sSä,ulden - Li¬
quid ation . f Die Gläubiger deS Burgers , Jakob
Scheer , Wittib zu Diersbeim , haben auf Donnerstag , den
s8 April in Großberzoglicher Landschreiberei dahier , ihre
Forderungen samt Vorzugsrecht , um so gewisser zu doku¬
mentiren , als sie sonst keine Befriedigung aus der vor¬
handenen Masse erkalten würden . Verordnet bei Groß -

heczogl . Obcramt Bischoffsheim, , den 24 . Merz 1808 .

Bischoffsheim amjSteg . sSchulden - Li¬
quidation . ^ Die Gläubiger des Bürgers , Jakob Hei¬
land , zu Lichtenau , haben Freitag , den 29 . April in
Grvßherzogl . Landschreiberei dahier in Federungen samt
Vorzugsrecht , um so gewisser zu dokumentiren , als sie
sonst keine Befriedigung aus der vorhandenen Masse er¬
halten würden . Verordnet bei Grvßherzogl . Oberamt Bi¬
schoffsheim , den 28 . Merz 1808 .

Bisch 0 ffsheim am Steg , sSchulden - Li¬
quidation , Die Gläubiger des verstorbenen Bür¬
gers Andreas Herrmann zu Lichtenau , , baden auf Mitt¬
woch , den 27 . April in Grvßherzogl . Landschreiberei da¬
hier , ihre Forderungen samt Vorzugsrecht , um so gewisser
zu dokumentiren , als sie sonst keine Befriedigung aus der
vorhandenen Masse erhalten würden . Verordnet bei
Grvßherzogl . Oberamt Bischoffsheim , den 2Z . Mer ; 1808 .

Bischoffsheim . sV 0 rl a d u n g .^ Christian Waag ,
der Burgerssohn , welcher seit vielen Iah en nichts mehr
von sich hat hören lassen , soll binnen 9 Monachen a dato -
um so gewißer dahier sich einsinden , und seit in 7Ü ss.
49 ^ kr . bestehendes Vermögen in Empfang nehmen , als
dasselbe sonst seinen nächsten Verwandten gegen Kaution
ausgefolgt werden wird . Verfügt bei Oberamt Bischoffs¬
heim am 12 . Merz 1308 -

Bischoffsheim am Steg . sScki uld e n - Liqui¬
dation . ^ Die Gläubiger des altern Bürgers , Jakob
Bertsch , in Lichtenau haben auf Dienstag , den 26 , April ,
in Grvßherzogl . Landschreibcrei dahier , ihre Forderungen
sammt Vorzugsrecht , um svggewisser zu dokumentiren , als
sie sonst keine Befriedigung - Ws der vorhandenen Masse
erhalten würden . Verordnet bei Grvßherzogl . Oberamt
Bischoffsheim , den 19 . Merz 1808 .

Kork . sS ch uld e,n - Liq uid ati 0 n . s Die Gläu¬

biger der in Gant gerathenen Schumacher , Michael Musi¬

schen Eheleute , von Guerbach , haben Montags , den 2 .
Mai d . I . bei dem Theilungs - Commissmre , in Großher -

zcgl. Landschreiberei dahier , ihre Forderungen samt Vor -

ugsrecht , um so gewisser zu docummtsten , als sie sonst
eine Befriedigung aus der vorhandenen Masse erhallen

würden . Verordnet bei Grvßherzogl . Oberamt Kork , den
4 . Mer ; a 808 .

Acher n > sV 0 r l a dun g . l Die vor 40 Jahren , auf
die Wanderschaft gegan gene Burgers Sökne , von Gambs¬
hurst , als : Georg Fmst , Aimmergesell und MatherS
Voss , Schumacher , oder deren Erben , haben sich binnen
9 Moniten , bei diesseitigem Amt zu melden , oder ihr
Erbrecht zu beweisen , widrigenfalls nach Versiuß dieses
Termins , das bisher unter Curatel gestandene Vermögen
des erstem , 584 fl . 4 kr . ., dis leztern , 1601 fl . 7 kr ,
an die bekannte nächste Seiten -Verwandten , ohne alle
Caution überlassen werden wird .

Den ib . Merz 1808 .
Grvßherzogl . Oöervogkeiamt dahier .

Bruchsal . Großherzoglich « Kammer des NieLerrheinj
hat mittelst Abschlusses vom 17 . l. M . Nro . 2002 dem
Unterzeichneten den Auftrag ertdeilt , das Amt - u . Kellerei-
Haus zu Jöhiingen unter annehmlichen Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen , weswegen dis Liebhaber « einge¬
laden werden

"
, bei Ihm die weitere Erkundigung einzuz ' e -

hen , und ihre Gebote abzugeben . — Beschreibung :
Das Herrschaft !. Amt - und Kellereikaus zweistöckig , mas¬
siv von Stein erbaut , hat im unteren Stock 8 Zimmer ,
eine grosse Küche und Küchenkammer , im oberen Stock
9 Zimmer , einen großen Saal , eine Küche - und Speiß -
Kammer , einen gewöld en Keller zu 200 Fuder , zzwsi
Speicher zu 1,000 Malter Früchten , einen geräumigen
Hof , Scheuer und großen Stallungen , eine Waschküche ,
zwei Holzremisen , und einen schönen Obst - Gemäß - und
Graßgarten zu 1 Margen 2 Vrtl . und Z7 Ruthen . —<

Bruchsal , den zi . Merz 1808 .
Friedrich Eaffinone , Grvßherzogl . Landvogl .

Bischoffsheim am h 0 hen Steg , s Ha us zu
vecmiethen oder zu verkaufen . ^ In den
Städtchen Neufteistctt steht eine wohl eingerichtete und
geräumige zweistöckige Behausung , neist Scheuer , Holz -

und Wagen - Remise , auch Küchegarten , entweder mielh -

weise oder käuflich zu vergebt » . . Es zieht sich die Haupt - '

Landstraße daran vorbei , und der Freistetter Schifffahrts -

Hasen befindet sich in der Nähe ; zu Commerz - und
Speditions - Geschäfts ist also diese Situation sehr vortheil -

haft . Man beli -le sich entweder an disseitige Behörde ,
oder auch an die Stadkschulthe .ßerei,zu Neufreistelt , zu ,
addressi

'ren . Putlizirt von Grvßherzogl . Badischem Ober - .
amt Bischoffsdei u , am hohen Steg , den 12 . MerzaMA .

'

Ober - Nimburg . s Ankündigung deS Verkaufs des l

herrschaftlichen so . eminnttn Kloster - Guths zu Ober - N,m - i

bürg nächst Em aendingen . s Durch eingekommene hohe
Verfügung , ist dar Verkauf des herrschaftlichen sogenann¬
ten Klcster - Gvrhs , zu Ober - Nimburg bei Emmcndiugen
neuerlich vefohlen worden , dieses Glich bestehet neben de¬
nen e . forderlichen hinreichenden Äeierey - Gebauden , am

Wohnungen , Scheuren , Stallungen u . d. gl. , in 8
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Asch Z? Mannshauet Matten ; 42 Juch Mannshauet
üker , 6 Mannshauet Reeben , und i Juck 2 Manns -
iruet Gärten Zur öffentlichen Steigerungs - Verkaufs -
kerdandlun > wud andmch Montag , der 25 . Avril , d . I .
lind dis folgende Tage angese t , und die Lwbhabere hier¬
durch auf solche Zeit , in die geistlich Verwaltungs - Kanz¬
lei, >u Oeer - Nimburg ein eladsn ; unter der weitern Be¬
merkung , daß , je nachdem sich Liebhaber « einfmden , das
E-uth samt denen Gebäuden , entweder im Ganzen , oder in
verschiedene größere oder kleinere Theile abgetheilt , in

Steigerung genomn .m werden wird . Auch können , nach
Verlangen der Liebhaber « , noch etliche und 40 Manns¬

hauet Reeben und an Matten so viel als verlangt werden ,
dazu gegeben werden . Die Gebäude und das Guth sech¬
sten können eben so , wie die sehr annehmbare Steige -

runqs - Bedingnisse , auf Anmeiden bei der hiesigen geistli¬
chen Verwaltung , in der Zwischen,eit täglich in Augen¬
schein genommen und eingesehen werden .

Den 17 . Merz . 1808 .
Großdenogl . Geistlich - Verwaltung Hochberg .

Worms . ^ Verkauf von Liegenschaften .
'
!

Künftigen 28 - April Nachmittags am Z Uhr , wird der

Herr Maire Pristorius in Worms , seine beide allda vor
dem Rdeinthor gelegene Holzhöfe , wovon jeder mit einem

Wohnhaus , Stallung , großen Bordschopen und geräumi¬

gen Aimmerplaz versehen ist , sodann zwei daran stoßende
Pflanz - und Obstgärten ; in dem Gasthaus zum Römer

daselbst , auf sechsjährige Zahlungs - Termin « an den Meist¬

bietenden freiwillig versteigern lassen ; da genannte Plätze

nahe am Wasser liegen , so sind sie zum Betrieb des hier

sehr beträchtlichen , GypS - Bord - und Brennholz - Handel ,

lesendes gut geeignet .

Dienst - Anträge .
Durlach . jDienst - Antra g. s Es wird ein

tüchtiger und mit denen nach der Gmeralverordnunc -, vom
2b . Iuny 1806 . Provinzialblatt , Nco . 56 . erforderlichen
Eigenschaften versehener Jncipiem , gegen die billigste Be¬

dingungen für die hiesige Oberamts - Kanzley gesucht .
Steinbach . sDienst - Gesuch . f Ein Scribent ,

welcher schon einige Jahre , in Verrechnungen angesieltt
gewesen ist , und gute Zeugnisse über seine Ausführung
und Kenntnisse verweisen kann , wünscht wieder in einer

Verrechnung eingestellt zu werden , und könnte der Ein¬
tritt sogleich geschehen . Nähere Auskunft giebt TheilnngS -

Kvmmiffär Wagner in Steinbach .
Bischofs he im . ( Apotheker - Lehrlingss Es

wird ein junaer Mensch aiS Lehrling in eine Apotheke ge¬
sucht , der in der lateinischen Sprache nicht unerfahren u .

von gltten Eltern ist . Die nähere Bedingungen kann man

unter der Adresse E . D . in Bischoffsheur , am hohen

Steeg , erfahren .

Ankündigung .
Predigten auf alle Sonn - Fest - und Bußtags

emes ganzen Jahres ; ur häuslichen Erbauung von
N Di nt er , ehemals Direktor des Schullehrer - Se¬
minar » zu Dresden - Friedrichsstadt , jetzt Pfarrer zu
Görnitz bei Borna .

Diese Predigten , deS durch mehrere in meinem Ver¬
lag erschienenen Schriften rühmlichst bekannten und allge¬
mein geehrten Herrn Verfassers , sollen zur Ostermesst
i8oy in gr . 8 . Format und unter folgenden Bedingun¬
gen bei Unterzeichnetem erschienen 1 ) Diejenigen , welche
aus dieses Werk , das vier Alphabet ausmachen wird ,
2 Thaler 8 Groschen sachs . vorausbezahlen , erhalten eS
sauber in Leder gebunden . — 2 ) Diejenigen , welche zwei
Thaler vorausbezahlen , erhalten es ungebunden . — z ) Die¬
jenigen , welche zur Erleichterung des Ankaufs nur einen
Thaler vorausbezahlen wollen , zahlen bei Ablieferung der
Predigten 1 Thaler 2 Gr . nach . — 4 ) Diejenigen - wel¬
che ein Exemplar auf Schreibpapier zu besitzen wünschen ,
bezahlen 4 Thaler 8 Gr . und erhalten es in Leder mit

vergoldetem Schnitt gebunden . — Da nun diese Predig¬
ten vorzüglich zur häuslichen Erbauung geeignet sepn wer¬
den , so hoffe ich um so mehr von wahren Religionsver¬
ehrern , zur Beförderung dieses schönen Werks , Theilnah -

me , und bin zugleich erböthig , wenn es dem Wünscht
nicht entsprechen sollte , das vorausbezablte Gels zurück zu

geben . Wer die Güte haben will Pränumeranten zu sam¬
meln , erhält das / te Exemplar für die Bemühung . Alle

wohllöbl . Postämter , Buchhandlungen u . Zeitungsexpedition
werden höflickst gebeten Pränumerancenan, » nehmen . Da

die Namen der Beförderer dem Werke vorgedrukt werden

sollen , so müssen spätestens zu Johanni d . I . Briese u .
Gelder postftei eingesendet werden . Der nachherige Preis

ist z Thaler aus Druckpapier und 6 Thaler auf Schreib -

Papier . — Neustadt an der Orla , den 14 . Jan . i 8 c>3 .
Joh . Karl Gottfried Wagner , Verleger .

( Macklots Hofbuchhandlung in CaMruhe nimmt hier¬
auf Bestellungen an . )

Die Aeolsharfe .
Die Aeolsharfe ist in Deutschland noch sehr wenig be¬

kannt . Der Nahais selbst bezeichnerjschon ihre Bestim¬

mung , denn kein anderes Hülss .nirts ! als der bloße Wind -

Strohm erregt ihre Sauen , und macht sie erklingen . Da -

Instrument wird an einem halbgeö nsren Fenster dem
Winde ausaesezt , so daß der Wind die Saiten von der

Seite eeslreicht , zwischen dem Fensterrahm und der Äeols -

harfe muß ein Zwischenraum von zwei oder drei Zoll blei¬

ben , u n dem Wmd Durchzug zu schaffen ; auch wird die

L? ür des Zimmers oder em gegenüber stehendes Fenstex

geöfnet , weil sonst das Instrument bei leisem Winde nu «

schwach tönt . Sobald sich nun der Wind hebt , tonen

die tiefsten Klänge zuerst im Unisono ; aber mit anwach .
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fendem Winde , entwickelt sich eine Mannigfaltigkeit enztz -
ckender Melodien , die alte Beschreibung übertrift ; man
hört nach und nach alle Töne der natürlichen Tonleiter
nach ihrer arithmetischen Forlschreitung i . 2 . I . 4 . 5 - 6.
7. 8- u. s. f. auf und absteigen , oft auch mehrere zugleich
die harmonischten Akkorde bilden. Es ist nöthig die Sai¬
ten in Einklang und nicht zu hoch zu stimmen , weil sonst,
da eine jede nebst ihrem Grundton auch die harmonischen
Nebentöne bis in die chromatischen und enharmonischen
Verhältnissen der halben und Vierteltöns hören läßt , eine
so harte und widrige Tonmischung entstehen würde , daß
sie dem ungebildetsten Ohre zuwider sein müßte ; der Um¬
fang der vernehmbaren Klänge ist beträchtlich , indem er
die ganze Ton - Scala einer Saite von ihrem Erundton 1
bis 64 , also sechs Octoven umfaßt . Die Harfe bringt
mit dem kühnsten Flug der freien Fantasie alle Tonfolgen
und Modulationen der Natur - Scala aus eine rechende ,
aber regellose Weise hervor. Der Unsterbliche Thomson
sagt folgendes darüber :

O ! welche Hand entlokt selch zarte Klänge ?
Durchstiegt der Scala mannigfache T ne !
Bald langsam, schneller jezt, dann wehmuthsvell.
Dem innern Geist strömt der Gestrig Entzückung zu.
Jezt wekt er Liebe , sing den zarten Scherz ,
Haucht in die Seele Ahndung süßer Ruh >—-
Nun schallen hohe Gott geweihte Hymnen ,
We sie des Seraphs Hand entlokt —
Dies alles ist kein Werk der Kunst , Natur
Allein wi kt hier im freien regellosen Spiel . —

Die einfache Aevlsharfe , bezogen , kostet i Lbtblr. Die
doppelte Z Rthlr . sächß. Dieselbe von Mahagoniholz 1
Earolin . Dieselbe mit Gestell ium sie im Freien auszu¬
stellen 3! Rthlr . sächß. Die Emballage für ein einzelnes
Exemplar beträgt 8 Gr .

Macklots Hosbuchhandlung in Earlsruhe nimmt hier¬
auf Bestellungen an.

Die Stahlharm 0 nika empfiehlt sich - allen Liebhabern
der Musik , sowohl durch ihren sanften und angenehmen
Ton , als auch durch die Leichtigkeit ihrer Spielart , wel¬
che ein jeder , auch ohne Lehrer , erlernen kann .

Man hat zwey Arten derselben 0 i ) Kleine Stahl -
Harm onika ' s von 2 ^ Oktaven oder 30 Tönen , und
2 ) G roße Sta hlharmon ika ' s von 3 Oktaven, oder
3y Tönen . Jene werden mit einem Bogen , diese aber
mit zwey Bögen gespielt. Der Bogen darf keine Fet¬
tigkeit enthalten, - und muß deshalb oft mir Collfvu.um
bestrichen werden . Die geraden , weißen Srahlstsste be¬
zeichnen die ganzen, und die blauangelaufnen, gekrümmten
Stifte die halben Töne. Sollte sich einmal , was doch
ein seltner Fall ist ^ ein Stift verstimmen , so dreht man
ihn mit einem ' Stimmhammer , wenn er zu tief ist , ein
wenig rechts , und wenn er zu hoch ist , ein wenig links .
Die kleine Stahlharmonika wird beim Spielen
n dis linke Hand genommen. Die 4, Finger, außer dem

Daum , werden in den am Boden beff"dlichen EmftMtt
gesteckt , der Daum auf dem ovalen Rand « festgesetzt, und
das Instrument frey gehalten , so daß die abgeschnittene
Seit » des Ovals von der Person , welche spielt , absteht.
Der Bogen wird in der rechten Hand , wie beim Violin-
Spiek gehalten , und mit ihm werden , indem er unterhalb
an der messingnen Gallerie , die ihm seine Richtung zeigt ,
anliegt , die Stahlstäbchen eingestrichen , die augenblicklich
den Ton angeben . Um das Spiel mehr zu erleichtert»
muß die linke Hand das Instrument etwas nach dem
Laufe des Bogens drehen . Die große Stahlhar -
m 0 ni ka wird auf etwas hohles z. B . auf ein Clavier
oder einen tannenen Tisch gestellt . Die gerade abgeschnik -
tene Seite des Ovals muß nach dem Spieler zu gerichtet
seyn. Der Bogen in der rechten Hand wird hart unter
der messingenen Gallerie , und der Bogen in der linken
Hand harr unter dem rechten geführt. Zur Erleichterung
der Spielart sind mehrere Töne mit Wachshatcben verse¬
hen , durch welche man ganze Töne in halbe verwandeln
kann , wie dies bei der Pedal - Harfe derselbe Fall istl, wo'
diese Verwandlung durch Züge hervorgebracht wird. —-

Will mau z . B « aus G dur spielen , so nimmt man
von den sämnttlichen 3 F . die Wachsbukchen herunter
und stckt solche rechts auf die nebenanstehenden krum¬
men Stifte Fis , welche dadurch in F , die gewöhnlichen
F aber in Fis verwandelt werden . Dadurch , daß man
die Fis unter die ganzen Töne gebracht hat , wird das
Spiel aus - G dur sehr erleichtert . Findet sich eine Auf¬
lösung des F,s i» § , so steht solches neben an , nur mit
dem Unterschiede , daß das F jezt hinter dem Fis , und
nicht ' mehr gewöhnlich , vor demselben steht , wie man aus
der Tabelle G dur sehen wird . Will man aus G in D
übergehen , so nimmt man von den C die' Wachshütchen
Hemmer, wodurch diese Eis werden , und stekc solche auf
die gekrümmten Eis , die sich dadurch in C verwandeln.
Mit Hülse ' beiliegender 5 Tabellen wird es sehr leicht
werden diese Stimmung zu lernen . Die schwarzen Punkte
auf denselben bedeuten die Stifte , wo die Wachshütcheck
ausgestekt werden müssen , und die holen Nullen bezeich¬
nen die Stifts ohne Wachse Sollte ein Wachshütchen
verloren gehen , so macht man sich , ein neues von ähnli¬
cher Größe , und stekt es auf den Stift dem es fehlt.
Ist der Ton zu tief, so ist dies ein Z ichen> daß- man zu
viel Wachs genommen- hat, so wie im Gegenrheile zu we - ^
mgZWachs den Ton zu hoch macht. Die kleine Stahl « ^
Harmonika kostet a Louisd 'ör, und die große 3 Louisd'or,j
netst dem da,u gehörigen Kistchen.- Wer die nöthigen

'

Lögen da ; u verlangt, wird gedeihen , bei der kleinen Har - ^
onika 12 Gr . für einen Bogen und bei der großen fmf

2 Bögen 1 Thlr . dem oben bestimmten - Preise beizusü- f
gen . Briefe und Gelder erbitten wir uns Postfrei. . f

Steudel 'sche Buch- und .Kunsthandlung in Gotha .
hM a ck l 0 t s Hofbuchhandlung in CarlSruh« .̂

nimmt hictauf Bestellungen an . )

K
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